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@) Elektromagnetisches Relals.

Das Magnetsystem eines elektromagnetischen
Relais umfaBt zwei in gieicher Richtung magneti-
sierte Dauermagnete 25, 26 auf, zwischen denen ein
Joch 27 mit daran angeformtem, einen Anker 16
lagernden Polstlick 17 angeordnet ist. An den
SuBeren Polfiichen der beiden Dauermagnete 25, 26
liegen ZuBere Joche 28, 29 an, an die mit dem
freien Ende des Ankers 16 zusammenwirkende Pol-
schuhe 30, 31 angeformt sind. Dieses Magnetsy-
stom ist zur Erzielung eines bistabilen Schaltverhal-
tens geeignet, wobei in jeder stabilen Endlage des
Ankers 168 eine gute magnetische Kopplung durch
direkte Anlage an den jeweiligen Polflichen erzieit
wird, ohne daB ein magnetischer Kurzschiuf der
Dauermagnete 25, 26 auftritt.
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Elektromagnetisches Relais

Die Erfindung betrifft ein elekiromagnetisches
Relais der im Oberbegriif des Patentanspruchs 1
angegebenen Gattung.

Ein derartiges Relais ist aus der europdischen
Patentanmeldung, Verdffentlichung Nr. 62332 be-
kannt. Dort sind zwei Joche vorgesehen, die an
den beiden Polflichen eines parallel zur Spule-
nachse verlaufenden, quer zu dieser magnetisierten
Dauermagnets anliegen und an einem Ende ihrer-
seits zwei einander zugewandte Polfiichen bilden,
zwischen denen das freie Ende des Ankers hin und
her bewegbar ist. Bei monostabiler Ausflihrung des
bekannten Relais ist das enigegengesetzte Ende
des Ankers an einem zweiten Schenkel gelagert,
der am anderen Ende eines der beiden Joche
angeformt ist. Zur Erzielung eines bistabilen Ver-
haltens ist vorgesehen, daB beide Joche am ande-
ren Ende mit Schenkeln versehen sind und der
Anker zwischen diesen beiden Schenkeln gelagert
ist.

In der bistabilen Version ergibt sich die
Schwierigkeit, dag der weichmagnetische Anker mit
seinem Lagerende zwischen den genannten
Schenkein der beiden Joche einen magnetischen
Kurzschlug des ebenfalls zwischen den beiden Jo-
chen liegenden Dauermagnets verursacht. Wird die
KurzschiuBwirkung beispielsweise dadurch verrin-
gert, daB nichimagnetische Lagerelemente zwi-
schen den Schenkeln der Joche und dem betref-
fenden Ende des Ankers eingefligt werden, so wird
der magnetische Ubergangswiderstand an diesem
Ende des Ankers erhht und damit wiederum der
magnetische Wirkungsgrad verringert.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Relais der eingangs bezeichneten Gattung so aus-
zubilden, da8 auch bei bistabiler Ausfiihrung ein
hoher magnetischer Wirkungsgrad erzieit wird.

Die Lésung dieser Aufgabe ist im Kennzeiche-
nteil des Patentanspruchs 1 angegeben. Danach ist
der Anker mit keinem der beiden #uBeren Joche
magnetisch gekoppelt, die diejenigen Polflichen
bilden, zwischen denen das freie Ende des Ankers
hin-und herbewegbar ist. Vielmehr ist das gelagerte
Ende des Ankers mit einem dritten Joch magneti-
sch gekoppelt, das zwei zwischen den beiden
duBeren Jochen angeordnete, in gleicher Richtung
magnetisierte einzeine Dauermagnete voneinander
trennt. Dadurch wird ein magnetischer KurzschiuB
der Dauermagnete vermieden. Gleichzeitig kann
die Ankopplung des gelagerten Endes an das mit
dem mittleren Joch gekoppelte Polstlick Iuftspalt-
frei erfolgen. Die Anzugskraft, und damit die von
der Dauermagnetanordnung erzielbare Kontaktkraft,
wird in jeder stabilen Endlage des Ankers von
jeweils einem der beiden Dauermagnete erzeugt.
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Zum Umschalten des Ankers wirken zusitzlich zu
dem von der Spule aufgebrachten Steuerflu8 beide
Dauermagnete zusammen, wobei der sine eine ab-
stoBende und der andere eine anziehende Kraft auf
den Anker ausibt.

Vorteilhaite Ausgestaltungen der Erfindung sind
in den Unteranspriichen gekennzeichnet, wobei
sich die Anspriiche 2 und 3 auf MaBnahmen zur .
Verbesserung- des Dauerfluflibergangs auf das
gelagerte Ankerende beziehen, Anspruch 4 eine fUr
Fertigung und Montage besonders zweckmiBige
Magnahme betrifft und Anspruch 5 eine Gestaliung
zur  kréftemdBig  symmetrischen  bistabilen
Ausfiihrung angibt.

Ein Ausflhrungsbeispiel der Erfindung wird
nachstehend anhand der Zeichnung n#her
erlduteri, in der

Figur 1 ein Schnitt durch ein elektromagneti-
sches Relais und

Figur 2 eine perspektivische Darstellung des
in dem Relais nach Figur 1 verwendeten Magnet-
systems zeigt.

Das in der Zeichnung dargesteiite
elekiromagnetische Relais weist einen auf einer
Grundpiatte 10 angeordneten Spulenk&rper 11 mit
einer Spule 12 und einer in Axialrichtung der Spule
verlaufenden durchgehenden Bohrung 13 auf. Die
Enden der Spule 12 sind mit durch die Grundplatte
10 verlaufenden Spulenanschilissen 14, 15 verbun-
den. Ein die Bohrung 13 des Spulenk&rpers 11
durchsetzender Anker 16 ist mit seinem gemis
Figur 1 linken, aus der Bohrung 13 herausragenden
Ende in einem im wesentichen U-f&rmigen
Polstlick 17 gelagert und durchsetzt mit seinem
gemdB Figur 1 rechten, freien Ende eine
Bet&tigungskarte 18, die nahe ihrem in Figur 1
oben gezeigten Ende einen Schlitz 19 aufweist. In
diesen Schiitz 19 ist eine Kontaktfeder 20 ein-
gehédngt, deren festes Ende mit einem Kontaktan-
schiuB 21 verbunden ist, und deren freies Ende
Kontakistlicke 22 trégt, die mit entsprechenden Ko-
ntaktstlicken zweier Festkontakte 23, 24 zusam-
menarbeiten.

Wie aus Figur 2 hervorgeht, weist das Magnet-
system des Relais nach Figur 1 zwei stabf&rmige .
Dauermagnete 25, 26 auf, die parallel zueinander
und 2ur Lingsachse der Spule 12 angeordnet und
in gleicher Richtung quer zu dieser Achse magneti-
siert sind. Zwischen den beiden Dauermagneten
25, 26 ist ein mittleres Joch 27 angeordnet, an
dessen gem#B der Zeichnung linkes Ende nach
oben ragend das den Anker 16 lagernde U-férmig
gestaliete Polstlick 17 angeformt ist. An den bei-
den &duBeren Polfiichen der beiden Dauermagnete
25, 26 liegt jeweils ein uBeres Joch 28, 29 an. Am
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vorderen Ende der beiden 3duBeren Joche 28, 29
sind jeweils einwirts und nach oben gekr&pfte Pol-
schuhe 30, 31 angeformt, die dem freien Ende des
Ankers 16 gegeniberstehen.

Wie in Figur 1 dargestellt, sind die an den Pol-
schuhen 30, 3t gebildeten, dem Anker 16 zuge-
wandten Polflichen 32, 33 derart abgeschrégt, da8
die vorderen Seitenflichen des um sein hinteres
Ende verschwenkbaren Ankers 16 jeweils blindig
an diesen Polflichen 32, 33 anliegen. In dhnlicher
Weise sind die beiden Schenkel des U-férmigen
Poistlicks 17 mit inneren abgeschréigten Polflichen
34, 35 versehen, die jeweils mit den Polflichen 32
bzw. 33 fluchten. Dadurch wird in der jeweiligen
Endstellung des Ankers auch an dessen hinterem
Ende eine bindige Aniage an der betreffenden
Polfiiche 34, 35 und damit ein geringer magneti-
scher Ubergangswiderstand erzielt.

In Figur 1 ist der Anker in einer beim
tatséichlichen Betrieb des Relais nur im Zuge der
Umschaltung durchlaufenen mittleren Stellung, in
Figur 2 dagegen in derjenigen stabilen Endlage
dargestelit, in der sein vorderes Ende am Poischuh
31 anliegt. In dieser Stellung ist die Kontaktfeder
20 gegenilber dem Festkontakt 24 geschiossen.
Der Anker 16 wird in dieser Stellung durch den
Dauermagnet 26 gehalten, dessen Flu8 von seinem
N-Pol ausgehend {lber das mittlere Joch 27, das U-
fSrmige Poistlick 17, die Polfiiche 35, den Anker
18, die Polfliche 33 des Poischuhs 31 und das
#uBere Joch 29 zu seinem S-Pol verifiuft. Wird nun
die Spule 12 mit derartiger Polaritéit erregt, das8 sie
am freien Ende des Ankers 16 einen magnetischen
S$-Pol und am gelagerten Ende des Ankers 16
oinen N-Pol erzeugt, so wird das freie Ende des
Ankers 16 vom Polschuh 31 abgestoSen und vom
entgegengesetzt polarisierten Poischuh 30 des
Jochs 28 angezogen, so daB der Anker 16 in seine
gegenilber Figur 2 entgegengesetzte Lage ver-
schwenkt wird. Nach Abschalten der Spule 12 wird
der Anker 16 in dieser Lage nun durch den Dauer-
magnet 25 gehalten. Beim Umschalten nimmt die
Betiitigungskarte 18 die Kontaktfeder 20 mit, so
da# sich diese nun gegenilber dem Festkontakt 23
schiieBt. Wird die Spule 12 anschiieBend in entge-
gengesetzter Richtung erregt, so kehrt der Anker
16 wieder in seine in Figur 2 gezeigte Stellung
2uriick.

Wie- dargestelit, wirken beide Dauermagnete
25; 28°beim Umschalten des Ankers 168 zwischen
seinen beiden stabilen Endlagen auf diesen, wobei
bels Beginn der Umschaltbewegung zundichst die
vom-einen Dauermagnet Uber den mit ihm verbun-
denenr Polschuh erzeugte AbstoBungskraft und am
Ende: dieser Bewegung die von dem mit dem an-
derenr Dauvermagnet verbundenen Polschuh aufge-
brachte: Anzugskraft berwiegt. Die in der jewsili-
gen- Endstellung des Ankers 168 nach Abschalten
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der Spule 12 vorhandene Kontaktbetitigungskraft
wird dagegen im wesentlichen nur von jeweils ain-
em der Dauermagnete 25, 26 erzeugt, weil der
Luftspait zwischen dem freien Ende des Ankers 16
und dem mit dem jeweils anderen Dauermagnet
gekoppelten Polschuh verhiitnism&Big gro8 ist und
daher keine nennenswerte AbstoBungskraft mehr
vorhanden ist.

In beiden Endstellungen liegt zwischen den
beiden Enden des Ankers 16 und den jeweiligen
Polflichen 32, 34 bzw. 33, 35 der Poischuhe 30, 31
und des Polstlicks 17 eine gute magnetische Kop-
plung vor, so da8 die von dem betreffenden Dauer-
magnet 25, 26 erzeugte Magnetkraft mit hohem
Wirkungsgrad ausgenutzt wird. Dennoch ist in kei-
ner Stellung des Ankers 16 ein magnetischer Kurz-
schiuB flr die Dauermagnete 25, 26 gegeben.

In Figur 1 und 2 ist eine volistindig symmetri-
sche Anordnung des Magnetsystems mit gleich
starken Dauermagneten 25, 26 angenommen. In
diesem Fall weist das Relais ein entsprechend
symmetrisches bistabiles Verhalten auf. Monostabi-
les Verhalten 148t sich ohne Anderung des Aufbaus
dadurch erzielen, daB einer der beiden Dauerme-
gnete 25, 26 durch ein Bauteil aus weichmagneti-
schem Material ersetzt wird, also der Anker 16 mit
einemn der &duBeren Joche 28, 29 unmittelbar

magnetisch gekoppeit wird.

Anspriiche

1. Elektromagnsetisches Relais mit

einem eine Spule (12) tragenden Spulenkdrper -
(11) mit einer diesen in seiner LiAngsrichtung
durchsetzenden Bohrung (13),

einer Dauermagnetanordnung,

einem Paar von parallel zu der Lingsrichtung an

entgegengesetzten Polen der Dauermagnetanord-
nung anliegenden AuBeren Jochen (28, 29),

einem durch die Bohrung (13) des Spulenk&rpers -
(11) verlaufenden Anker (16), dessen eines Ende
an einem mit der Dauermagnetanordnung gekop-~
pelten Poistlick (17) gelagert und dessen anderes
Ende zwischen zwei von den beiden ZuBeren Jo-
chen (28, 28) jewsils gebildeten Polflichen (32,
33) bewegbar ist, und

einer von dem Anker (16) betétigten Kontaktanord-
nung (20, 23, 24),

dadurch gekennzeichnet,

da8 die Dauermagnetanordnung zwei einzelne, in
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gleicher Richtung magnetisierte und Uber ein
dazwischen angeordnetes drittes Joch (27) mitei-
nander gekoppslte Dauermagnete (25, 26) aufweist,
und

daB das den Anker (16) lagernde Polstlick (17) mit
dem dritten Joch (27) verbunden ist.

2. Relais nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Polstlick (17) auf jeder der
beiden in Bewegungsrichiung entgegengesetzten
Seiten des Ankers (16) eine Polfliche (34, 35) zur
Anlage am Anker (16) aufweist.
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3. Relais nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB jede Polfliche (34, 35) des
Polstlicks (17) mit der Poiflache (32, 33) des auf
der gleichen Seite des Ankers (16) befindlichen
AuBeren Joches (28, 29) fluchtet.

4. Relais nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die beiden Polflachen (34,
35) des Polstlicks (17) von den Schenkein eines im
wesentlichen U-férmigen Teils gebildet sind.

5. Relais nach einem der Ansprliche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, da8 die Dauermagneta-
nordnung (25, 26) und die drei Joche (27, 28, 29)
zu einer die Spulenidngsachse enthaltenden Ebene
symmetrisch sind und die beiden Dauermagnete -
(25, 26) gleiche Stérke haben.



0217 015

2 20 B9 o2 2
( [

?\\\“\\\\\\“\\\\\ﬁ\ NN N NN N N TN N TN 2
\ \ — ~—§3
35 \ I\ 1 TR
S \\\\\\\\\\ /// \:g;

o) \\\\\\\\\\\\f}%y}f2
\ NS SSSSSSSX P77 \:E:

17N 30
\ IN-28
t \\X(é

A AN ARMARN AN AR AAAN AMAVANARN
A

T /
T 10 12 1 . 15
FI6.1




EPA Form 160 3 82

i Nummer der Anmeldun
a>) Europdisches EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT 7 oer/nmeauns
Patentamt
EP 86 10 9472

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderiich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4)
D,A | EP-A-0 062 332 (MATSUSHITA 1 H 01 H 51/22

ELECTRIC WORKS LTD.)
* Seite 5, Zeilen 4-21; Figuren

1,2 *
A | DE-B-2 348 423 (SIEMENS AG) 1
* Spalte 2, Zeile 47 -~ Spalte 3,
Zeile 11 *
A DE-C-2 345 638 (H. SAUER) 1-3

* Spalte 2, Zeile 25 - Spalte 3,
Zeile 12; Figuren 2,3 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl.4)

H 01 H 50,00
H 0l H 51/00

Der voriiegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanepriiche ersteiit.

BERLIR " MR TEEE™™ | RuPPERT W™

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E : &iteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentiicht worden ist

X

¥ . von besonderer Bedeutung in Verbindung mit siner D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument *
anderen Verdffentiichung derselben Kategorie L : aus andern Grinden angefihrtes Dokument

A : technologischer Hintergrund

Q . n'chtschnﬂ"che O"enbarung ......................... B .

: : Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-

. der Ertindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

